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Zwei neue Arten der Gattung Phymata, 

beschrieben 

von Jolui Scott. 


Phj 7 inata Feredayi. 

<3 hell oehergelb mit dunkelbraunen Zeichnungen und 
kleinen, weisslichen, rauhen Erhöhungen. Kopf nach vorn in 
zwei spitze, gestreckte, schwach zurüekgebogene Fortsätze 
verlängert. Kückenschild vorn am schmälsten; die Seiten¬ 
ränder sind erweitert und zurückgebogen und tief blattartig 
gezähnt (ähnlich einem Blatte von Ilex), in der Mitte mit 
einem grossen, etwas eiförmigen Einschnitt. Hinterleib hell 
ochergelb, viel breiter als die Flügeldecken; die niedern Win¬ 
kel der drei ersten Segmente sind in einen kurzen Dorn ver¬ 
längert; quer über die Mitte zieht eine breite, schwarze 
Binde, die sich unterwärts als ein fünfeckiger Fleck fortsetzt, 
welcher gewöhnlich nahe an seinem Innenrande einen ocher- 
farbenen Fleck einsehliesst. Am äussern Basalwinkel des 
dritten und einwärts auf dem sechsten Segment ist ein klei¬ 
ner pechschwarzer Fleck. Beine gelb oder grünlich. 

Kopf dunkelbraun, zwischen den Augen mit einer tiefen 
V-fÖrmigen Rinne; die Fortsätze über den Ocellen bilden 
einen kurzen, scharfen , nach vom gerichteten Dorn. Fühler 
rölhlichbraun, .am vierten Gliede dunkler. Sehnabel gelblieb 
oder grünlich, mit pechfarbener Spitze. 

Pronotum dunkelbraun, querrunzelig, am Vorderrande 
und vorn am Discus, sowie zwischen den Seitenkielen mehr 
oder weniger ocherfarbig. Scutellum ocherfarbig oder mit 
einem bräunlichen Fleck vorn auf jeder Seite des Mittelkieles. 
Flügeldecken dunkelbraun. Coriumadern mehr oder weniger 
gelbbräunlich oder braungelb, und ebenso ein Fleck von ver¬ 
schiedener Grösse und unregelmässiger Gestalt in der Mitte. 
Membran pechfarbig, gegen die Spitze heller; die Adern an 
der Wurzel am dunkelsten. Sternum hell ocherfarbig, mit 
kleinen, weisslichen, rauhen Erhöhungen. Länge 3 Linien. 

Auf New Zealand von Herrn Fereday gefangen, dem zu 
Ehren ich die Art benenne. 

Phymata conspicua. 

3 hell ochergelb mit braunen Zeichnungen; Kopf und 
Kückenschild mit kleinen, weissen, rauben Erhöhungen dicht, 
die Flügeldecken nur spärlich damit bedeckt. Kopf vorn 
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nicht verlängert. Am Rückenschilde sind die Seitenränder 
vorn bis zur Mitte convex, von da an erweitern sie sich bis 
zu den scharf gezähnten Hinterecken. Hinterleib viel breiter 
als die Flügeldecken, mit einer breiten, schwarzen Binde über 
die Mitte. Länge 2% Linien. 

Kopf dunkelbraun, in der Mitte zwischen den Augen 
heller. Fühler hellbräunlich, am vierten Gliede dunkelbraun. 
Schenkel gelblich; das zweite Glied bräunlich mit heller 
Spitze. 

Pronotum ocherfarbig weiss, vorn mit einem braunen 
Fleck, der vom Vorderrand bis zu den Seitenkielen reicht, 
und mit einem braunen Fleck in der Mitte der Convexitiit 
des Seitenrandes. Hinterecken und Hinterrand mehr oder 
weniger braun gewölkt. — Scutellum hell bräunlichweiss. 
Flügeldecken braun; Spitze des Coriums und die Zellen dunkler; 
in der Mitte des Coriums ist ein grosser, unregelmässiger, 
weisser Fleck, der bis zum Voyderrande reicht und braun 
gcpünktelt ist. Adern weiss; die Wurzel und die Spitze der 
ersten sowie der Innenrand braun. Membran hell pechfarben; 
die Adern an der Wurzel dunkler. 

Sternum hell bräunlichgelb, an den Seiten mit kleinen, 
heissen, rauhen Erhöhungen. Mesosternum längs des Vorder¬ 
randes am dunkelsten. Beine gelb; Schienen des zweiten und 
dritten Paares an der Spitze schwach gebräunt; Tarsen am 
dritten Gliede bräunlich; Krallen braun. — Hinterleib ocker¬ 
farben, oben mit einer breiten, schwarzen Binde über die 
Mitte, unten ganz ockerfarben. 

Die Verschiedenheiten an Kopf und Rückenschild lassen 
diese Art und Ph. Feredayi mit Sicherheit unterscheiden. 

Das einzelne männliche Exemplar wurde gleichfalls von 
Herrn Fereday auf New Zealand gefangen. 



